
Ein ca. dreistündiges Careleaving-Seminar für 
Pflegefamilien

Care Leaving – der Blick in die (nahe) Zukunft. 
Was brauche ich? Was brauchen wir?

Pflegekinder in Bremen (PiB)  
gGmbH

(Freier Träger der Kinder- und  
Jugendhilfe)

Das Angebot wurde im Rahmen des 
Projektes

 „care leaving – Übergänge für junge 
Menschen aus Pflegefamilien gestalten“ 

erarbeitet. 
Dabei handelte es sich um ein Projekt 

der 
Familien für Kinder gGmbH,

 in Kooperation mit den Trägern
PFIFF gGmbH und PiB gGmbH 

2019 bis 2021 

Wie?
1. Die Pflegeeltern:  

Aufstellung → Fragen zum eigenen Weg in die Eigenständigkeit (z. B. berufliche Orientierung, 
erste Wohnung, Irrungen und Wirrungen)

2. Die Jugendlichen:  
Timeline → Meine Perspektiven: Was sind meine nächsten Meilensteine auf dem Weg, welche 
Fähigkeiten benötige ich dazu?

3. Infoblock (Powerpoint) →  Kostenheranziehung, Hilfeplanung, §41, Einkommens puzzle, etc.

Für wen?
Für jugendliche Pflegekinder ab 16 Jahren 
und ihre Pflegeeltern. 

Max. 10 Haushalte

Mit welchem Ziel?
Information, Reflexion, Partizipation der Beteiligten;

Initiierung eines aktiven Prozesses in der Pflegfamilie rund um Leaving Care;   

Themenschwerpunkte sind: 

•  Meilensteine auf dem Weg zur Eigenständigkeit

•  notwendige Fähigkeiten: Welche sind schon da,  woran arbeite ich noch?

•  § 41, Kostenheranziehung, Einkommenspuzzle, wo gibt es Informationen …

•  Anstoß zu Gedanken über Identität und Zugehörigkeit 

Überraschend
Pandemiebedingt mussten wir das Seminar 2020 online anbieten. Die überraschende  
Erkenntnis:  Die Pflegeeltern, besonders aber die Jugendlichen waren im Online-Format  
deutlich offener, aufgeschlossener und engagierter. 

Auch in der Wiederholung 2021 hat sich dieser Effekt gezeigt. 

Was ist nötig
•  zwei bis drei Fachkräfte 

•  mind. zwei Seminarräume zur Trennung der Gruppen, je nach Anzahl der Haushalte

•  Beamer für Präsentation und andere Projektionen

•  Infomaterial als Handout , auch ortsspezifisch

•  Arbeitsmaterialien (Papier, Stifte, Moderationsmaterialien etc.)

•  Getränke und Snacks 

Kontakt
www.pib-bremen.de               www.pib4u.de

Irene Luxem
Fachberatung Vollzeitpflege
Telefon 0421 958820-334 
i.luxem@pib-bremen.de 
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Nachbetreuung nach § 41 (3)

Aktuelles Angebot in  
Bremen 

Leistungsvereinbarung vom Oktober 2010: 
Nachbetreuung von ehemaligen Pflegekindern als ambulante Maßnahme nach  
Beendigung von Vollzeitpflege

Kurzbeschreibung • nach dem Ende der Vollzeitpflege in der eigenen Wohnung
• auf max. sechs Monate begrenzt
• durch ehemalige Pflegeeltern oder eine andere, nicht professionelle Bezugsperson,  

die nicht mit dem jungen Menschen verwandt ist
• Ziele: Hilfe bei der Stabilisierung der Entwicklung / Stärkung des Selbsthilfepotentials  

und Nachhaltigkeitswirkung der vorherigen VP /  Stabilisierung von Netzwerken 
• Aufwandsentschädigung für die umsetzende Person  
• dann keine fachliche Beratung durch PiB mehr
• Qualifizierung der Personen durch PiB im Vorfeld
• Kooperationen im Rahmen der Hilfeplanung 

Zielgruppe • junge Menschen (Jugendliche und junge Volljährige) nach der Vollzeitpflege, ohne  
weitergehenden Bedarf, z.B. BJW 

Entstehung des  
Angebots

• im Rahmen der Kooperationsvereinbarung zwischen PiB und der senatorischen Behörde 

(rechtliche) Verortung • gemäß § 41 (3) SGB VIII (vor dem 10.06.2021)

Finanzierung des  
Angebots 

• im Rahmen der Hilfeplanung; Einzelfallfinanzierung der Aufwandsentschädigung  
die Lebenshaltungskosten des Jungen Menschen sind ausgenommen 

Diskussion des  
Angebots

positiv: 
• Pflegeltern begleiten im Anschluss nicht „ehrenamtlich“ 
• leichter Zugang 
• keine Altersbegrenzung 

negativ: 
• nicht verfügbar für den großen Anteil der jungen Menschen, die in der gleichen Pflege-

familie bleiben oder in die Herkunftsfamilie ziehen
• problematisch, wenn gerade die Pflegeeltern nicht die gewünschten Unterstützungs-

personen sein können und es auch keine anderen gibt
• der maximale Zeitraum ist mit sechs Monaten u.U. recht kurz

Wurde insgesamt in den letzten Jahren wenig genutzt, ist sicherlich sowohl bei PiB, als 
auch dem Case Management aus dem Blick geraten, da die Zielgruppe klar beschrieben/
begrenzt ist (betrifft das 1/3 der Beendigungen, bei denen der junge Mensch schon sehr  
eigenständig ist). 
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